
Ich war noch ein Kind, als in den Postämtern der Republik die RAF-Fahndungs-
plakate prangten und die Tagesschau allabendlich die Bilder des Terrors in deutsche 
Wohnzimmer trug. »Wie können Menschen nur so verblendet sein, dass sie das Leben 
Unschuldiger ihren politischen Überzeugungen opfern?«, entsetzten sich damals 
viele. Zur gleichen Zeit entwickelte sich, was als Terrorismusforschung bald einen fes-
ten Platz im Fächerspektrum der Psychologie einnehmen sollte. Eine Subdisziplin mit 
besonderen Herausforderungen, denn ihre Probanden lassen sich nicht einfach ins 
Labor bitten. Stattdessen begeben sich die Wissenschaftler in Gefängnisse oder an 
zwielichtige Orte, um in Gesprächen mit Tätern und Sympathisanten die Motive für ein 
Dasein fernab der Legalität zu erforschen. 

Wie wird jemand Terrorist? An theoretischen Erklärungsmodellen mangelt es nicht: 
Traumata in der Kindheit, Indoktrination, eine gestörte Persönlichkeit, Sehnsucht nach 
Anerkennung, Abenteuertum – Annette Schäfer fasst ab S. 36 den Stand der Diskus­
sion zusammen und gleicht sie mit den empirischen Daten ab.
	 Im Interview (ab S. 43) legt der Psychologe John Horgan von der schottischen Uni-
versity of St Andrews die Parallelen zwischen dem linksradikalen Terror von einst und 
dem militanten Islamismus offen. Damals wie heute sei die Mehrheit der Täter durch-
aus normal sozial integriert. Vor allem aber spiele der Zusammenhalt in der Gruppe 
eine entscheidende Rolle für den Einzelnen. Denn radikales Denken allein schalte 
noch nicht die Hemmung zu töten aus.
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Wurzeln des Hasses

Die frühesten Kulturzeug­

nisse der Menschheit fas-

zinieren den Archäologen 

Cameron McPherson 

Smith von der Portland 

State University. Er fragt 

sich, wie der Geist einst in 

die Welt kam (S. 56).

Auch die Psychologie hat 

ihre Geschichte – der wir 

eine ganze Serie widmen. 

Helmut E. Lück und 

Gabriela Sewz von der 

Fernuni Hagen beginnen 

mit einem Schnelldurchlauf 

durch die Epochen (S. 62).

Autoren in diesem Heft:

TRAINER www.gehirn-und-geist.de/trainer

Nr. 1/2007 
D 3,90 € 

A/L 4,10 €
6,80 sFr

Coaching 
für helle Köpfe
So werden Sie 
schlagfertiger

Weniger Stress
dank Akupressur

Gedächtnistricks 
für jedermann 

Gute Nachricht für »Besser Denken«-Fans: Soeben erschien  

die erste Ausgabe unserer neuen Sonderheftreihe »Trainer« – mit 

elf bisher unveröffentlichten Beiträgen renommierter Berater  

und Coachs. Themen u. a.: Schlagfertigkeit, Menschenkenntnis,  

Gedächtnistraining und Stressbekämpfung durch Akupressur.

Molekulare Detektivarbeit 

betreibt Silvia Ortega-

Gutiérrez an der Universi­

tät Madrid. Ab S. 70 erklärt 

sie, warum übermäßige 

Erregung Nervenzellen im 

Gehirn absterben lässt – 

etwa beim Schlaganfall.


